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Die Alp Kohlschlag befindet
sich in der Gemeinde Mels
und ist in einem Talkessel
eingebettet. Auf insgesamt
600 Hektaren werden bis zu
300 Tiere gesömmert und
rund 17 Tonnen Käse sowie
2000 Kilo Vorzugsbutter pro-
duziert.

Text/Bild: Isabelle Schwander, Mettendorf 

Zum Zeitpunkt meines Besuchs,
Ende Juli, zeigt sich die Alp Kohl-
schlag von ihrer raueren Seite: Ein
Unwetter in den Tagen zuvor hat-
te einen Teil der Zufahrtsstrassen
arg beschädigt, der Strassenbelag
war blasenartig aufgeplatzt, teil-
weise lagen noch geknickte Bäu-
me am Wegesrand.
Die Alp Kohlschlag, die zur Ge-
meinde Mels gehört, ist stets ei-
nen Ausflug wert: Ihr Gebiet er-
streckt sich über eine Fläche von
600 Hektaren, davon sind rund
500 Hektaren Weidefläche, etwas
Waldwirtschaft gehört auch dazu.

Hier oben findet die Alpsömme-
rung mit maximal 300 Tieren (135
Milchkühe sowie ca. 160 Rinder)
statt.
Arthur Ackermann,den ich auf Alp
Kohlschlag treffe, schildert, wie
die Kuhherde während der Saison
abwechselnd einige Wochen auf
dem Obersäss (1454 m ü.M.) und
dazwischen etwa sechs Wochen
auf dem Chläui (1950 m ü.M.) ver-
bringt. 50 Prozent der gesömmer-
ten Kühe stammen vom Melser
Hinterberg, der Rest aus Talbetrie-
ben und von auswärts. Derzeit
sind es 40 Bauern, die ihre Kühe
auf Kohlschlag zur Sömmerung
geben. Noch 23 Landwirte sind
Bestösser der Galtviehalp.

Bauliche Massnahmen
Arthur Ackermann, seit Kurzem
Präsident der Alpkorporation,
kennt Kohlschlag seit Kinderta-
gen. Besondere Erinnerungen ver-
binden ihn mit diesem Gebiet:
Sein Vater führte einen Bauernhof,
und mit ihm brachte er als kleiner

Junge Kühe und Galtvieh zu Fuss
zur Sömmerung auf die Alp.
Ackermann arbeitet hauptberuf-
lich als Grundbuchverwalter und
ist seit Kurzem Präsident der hie-
sigen Alpkorporation. Dabei kann
er auf einen zuverlässigen und
fleissigen Alpvorstand zählen. Al-
les was die Korporation an Ge-
winn erwirtschaftet, fliesst zurück
in bauliche Massnahmen, in die
Sanierung bestehender Gebäude,
an Wegverbesserungen und Wei-
depflege. In einer nächsten Etap-
pe werden die sanitären Anlagen
angegangen.
Die Alpkorporation habe grosse
Anstrengungen unternommen,
um laufend bauliche Massnah-
men und Veränderungen,auch be-
züglich Erschliessung und Weide-
verbesserung, vorzunehmen. Zu-
letzt erfolgte der Umbau der Stal-
lungen nach den neuesten Anfor-
derungen des Tierschutzes, der
Einbau einer zeitgemässen Melk-
anlage sowie Tränkebecken. Aber
auch die Menschen, die hier oben

Alp Kohlschlag 

Wertvolles von der Alp

Ueli Eggenberger verarbeitet täglich grosse Milchmengen zu Halb-
hartkäse vollfett. 

Arthur Ackermann, Präsident
der Alpkorporation. 
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arbeiten und leben, sollen sich
wohlfühlen: Kürzlich wurden des-
halb die Unterkünfte der Hirten
modernisiert.

Sennerei
Zu meinem Rundgang gehört
auch ein Besuch in der Sennerei,
welche Ueli Eggenberger führt. Er
arbeitet im ersten Jahr auf der Alp
Kohlschlag und erzählt,dass er zu-
vor schon auf anderen Alpbetrie-
ben arbeitete. Eindrücklich ist,
dass die Sennerei auf der Alp Kohl-
schlag zusätzlich die Milch von
rund 60 Kühen von der tiefer ge-
legenen Alp Schwarzenberg mit
verarbeitet.
Obwohl auch hier vieles moderni-
siert wurde, fällt noch genug
Handarbeit an, insbesondere weil

auf Alp Kohlschlag verschiedene
Käsegrössen in vollfetter Halb-
hartqualität hergestellt werden.
Auch viel Joghurt, einerseits für
den Direktverkauf, aber auch für
den Detailhandel in der Region,
wird hier verarbeitet. Für den
Rahm gibt es einen Grossabneh-
mer. Während des Alpsommers
werden auf der Alp Kohlschlag
rund 190 000 Liter Milch verarbei-
tet. Dies sind täglich zirka 1900 Li-
ter von rund 200 Kühen.

Sennenbeizli zum Verweilen
Interessant ist auch zu erfahren,
wie die gesamte produzierte
Menge an Alpkäse aufgeteilt und
mehrheitlich durch die Alp ver-
marktet wird. Rund fünf Tonnen
werden von den Bestössern der

Alp zur Selbstversorgung und für
den Direktverkauf zurückgenom-
men. Sechs Tonnen Käse gehen in
den Detailhandel, und mit unge-
fähr sechs Tonnen wird der Käse-
grosshandel bedient.
Auf der Alp Kohlschlag ist der Be-
such des Sennebeizli ein besonde-
res Erlebnis. Raffael Perini, der
junge Gastwirt, bereitet währ-
schafte Mahlzeiten wie Käse-
schnitten, serviert auf Holz-
stammscheiben, zu. Wer mit der
Philosophie des «gelben Krön-
chens» vertraut ist, wird zudem
feststellen, dass Kohlschlag mit
seinen Produkten ein vom Träger-
verein Culinarium zertifizierter
Alpbetrieb ist.

Die Gaststube des Sennebeizli lädt zum Verweilen ein.

Lagerkapazitäten
Für den Verkauf des Alpkäses
nutzt die Alpkorporation zu-
sätzliche Absatzmöglichkeiten,
wie zum Beispiel am Grossan-
lass der Alpabfahrt, an Vieh-
schauen, Märkten, Degustatio-
nen in Einkaufszentren. Weil
die Lagerkapazitäten für den
Käse auf der Alp gering sind,
hat die Korporation in Mels ein
Käselager in einem Felsenkeller
angemietet,mit Lagerkapazitä-
ten für mindestens 3000 Käse-
laibe. In dieser Felskaverne ent-
steht der höhlengereifte Kohl-
schlager Alpkäse.

Bauernregel
«Wenn’s an Protus (11. September) nicht nässt,

ein dürrer Herbst sich erhoffen lässt.»


